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.Das Bonner Legionslager, castra bonnensia, im heutigen Stadtteil Castell beherbergte zehn Legionskohorten. An dieser Stelle

befanden sich vier Kasernen zur Unterbringung der Soldaten der 7. Kohorte. Das Legionslager ist Teil des UNESCO-

Weltkulturerbes Niedergermanischer Limes.

 

Der Niedergermanische Limes war einer der wichtigsten römischen Grenzabschnitte, da er die römische Provinz Germania Inferior

vom freien Germanien (Germania magna) trennte. 2021 wurde er in die Liste der Weltkulturerbestätten der UNESCO

aufgenommen. Teil dieses Weltkulturerbes ist auch das Legionslager castra bonnensia in Bonn. Mit der inzwischen hier

eingerichteten Präsentationsfläche „Didinkirica“ soll das römische Erbe der Stadt veranschaulicht werden.

 

„Didinkirica“ informiert interessierte Besucher*innen über das römische Legionslager castra bonnensia und bietet einen

Ausstellungsort, an dem auf diesen wichtigen archäologischen Befund hingewiesen wird. Mehrere Ausstellungsstücke sowie Text-

und Bildtafeln geben Auskunft über das Leben im Legionslager, seine Struktur und Funktion. In der teilweise überdachten

Ausstellungsfläche finden sich ausgewählte Objekte, die die Dimensionen des Lagers, seine Ausstattung und Gestaltung sowie

das Leben der Legionäre zeigen. Vor Ort ausgestellt sind auch Reste einer Wandmalerei, wie sie sonst nördlich der Alpen nur

selten zu finden ist. Präsentiert wird sie dort an ihrem ursprünglichen Fundort, der Soldatenunterkunft.

Das Bonner Legionslager ist als Bodendenkmal (siehe Denkmalliste Bonn, B 22, S. 61) sehr gut erhalten. Ca. 83 % des Lagers

sind im Boden konserviert. Oberirdische Zeugnisse finden sich jedoch nicht in gleichem Maße, auch wenn das moderne Stadtbild

noch immer von der Struktur des Legionslagers geprägt ist.  

 

 

Der Begriff „Didinkirica“ bezeichnet die Wohnanlage im Gebiet zwischen Rosental, Graurheindorfer Straße und Drususstraße in

Bonn-Castell. Diese wurde in den 1970ern errichtet, wobei Ausgrabungen sowohl die Bedeutung des Ortes für die römische

Geschichte Bonns als auch für die mittelalterliche Stadtgeschichte ans Licht brachte: Hier war das römische Legionslager und

später die erste mittelalterliche Kirche (Dietkirche) zu finden. Der Name des Wohnviertels leitet sich von dieser Bezeichnung der

Digitale Rekonstruktion des Legionslagers "Castra Bonnensia" (2020). Über 400 Jahre (von etwa 30 bis 430 nach Christus)
war das Bonner Legionslager einer der wichtigsten Standorte des niedergermanischen Heeres. Mit einer Gesamtfläche von
27,8 Hektar war es eines der größten für eine Legion im Römischen Reich.
Fotograf/Urheber: Mikko Kriek

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002841
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk004307
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003111
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-13306-20110714-9


Kirche ab.

 

Zum Schutz der Ausstellungsstücke sind die Exponate und Schaubilder hinter einem Zaun gesichert. Zugang zur Fläche erhalten

Besuchende nach vorheriger Anfrage bei der Bonn-Information. Von dort wird ein sich regelmäßig ändernder Code für das digitale

Schloss ausgegeben.

 

Die hier eingezeichnete Geometrie ist aufgrund der Erhaltung als Bodendenkmal lediglich eine Annäherung und gibt die

ursprünglichen Maße der archäologischen Strukturen nicht exakt wieder.

 

(Maryam Jäger, LVR-LandesMuseum Bonn, 2024)
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